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bie rohen Henker aus einem glühenben Roste, bamit er bas Versteck
seiner Schätze verrathen sollte. Schweigenb trug er bie Qual. Seinen
jammernben Dienern auf ber Folter rief er zu: „Liege ich benn auf
Rosen?" Das Lanb wurde für Spanien in Besitz genommen. Doch
auch Kortez erntete Unbank wie Kolumbus. Nach ber Eroberung würbe
er von Karl V. mit hohen Ehren, später aber fühl, zuletzt gar nicht
empfangen. Tief gekränkt starb ber stolze Mann auf feinem Sanbgute.

Der Portugiese Magelhaen umsegelte 1519 — 22 mit spanischen
(Schiffen bie Erbe. Er entbecfte bie Straße zwischen Südamerika unb
ben Feuerlanbsinseln. Aus ben Philippinen erschlugen ihn bie Milben,
und von feinen Schiffen kehrte nur eins zurück. Der rohe und herz¬
lose Franz Pizarro entdeckte mit feinem gleichgeorteten Gefährten
Almagro das Goldland Peru. Die gastliche Aufnahme bei dem
hochgebildeten Volke vergalten sie durch den schändlichsten Verrath.
Der Inka (Fürst) wurde 1530 treulos gefangen und hingerichtet,
das Volk unbarmherzig ausgeplündert. Nachdem sich die beiden
Eroberer in die Verwaltung d. H. Ausplünderung des Landes getheilt,
ließ Pizarro den Almagro in einem Streite erdrosseln, wurde aber selbst
von besten Sohn erstochen. Das herrliche Mühenbe Lanb ber „Sonnen-
finber" aber beröbete mehr und mehr unter der spanischen Herrschaft.

Fragen: Welchen Einfluss hatte die Entdeckung Arnerika's für die
Welt? — Wie ist die heutige Bevölkerung Arnerika's entstanden? —

59. Die Reformation durch Dr. Martin Luther.
1483 — 1546.

1. Luthers Jugend. Der Mann, welcher ber tiefen Sehn¬
sucht feiner Zeitgenossen eine Stimme unb einen kräftigen Willen
lieh unb ber ganzen neuen Zeit den Stempel seines Geistes aus¬
drückte, ist bem Bauernstande entsprungen. Sein Vater, der Berg¬
mann Hans Luther, zog mit feiner Gattin Margarethe geb.
Lindemann aus Möhra bei Eisenach ber bessern Nahrung wegen
nach Eisleben. Hier würbe ihm am 10. Nov. 1483 ein Söhnlein
geboren, bas in ber Taufe am folgenben Martinstage Martin
geheißen ward. Ein Jahr später zog Hans Luther nach Mans¬
feld. Seine redliche Arbeit segnete Gott, so baß er zu ziemlichem
Wohlstanbe kam unb seinen 8 Kinbern eine gute Erziehung geben
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